
.......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Theater-Premiere
Die Jugendgruppe Kikuyu stellt am
kommendenSonnabendab19.30Uhr in
der Auferstehungskirche zuGlücksburg
ihr neues Theaterstück „Refugee“ vor.
Monatelang bereiteten die 60 Jugendli-
chen ihr Programm vor, ohne zu ahnen,
welchaktuelleDimensioneshabenwür-
de. Berührt durch jugendliche Mitglie-
der ihrer Gruppe mit Migrationshinter-
grund, versuchen sie sich der Flücht-
lingsthematik zu nähern – mit viel Mu-
sik, Chor, Band, Solisten, Tanz und
Theater. Der Eintritt ist frei. Am Aus-
gang wird um eine Spende für Kikuyu
gebeten, die anteilig auch der CBM – ei-
ner der größten Hilfsorganisationen,
die sich für Menschen mit Behinderun-
gen in aller Welt einsetzt – zugute
kommt.DasKikuyu-Eye-Hospital inKe-
nia ist seit vielen Jahren das Partner-
schaftsprojekt der Jugendlichen.

HANDEWITT Kurt Eisele, Handewitt,
kannmorgen seinen 86. Geburtstag fei-
ern. Hilde Lünenschloß, Tommersiek,
vollendet morgen ihr 80. Lebensjahr.
HugoThomsen, Timmersiek, wirdmor-
gen 86 Jahre alt.
SÜDERHACKSTEDT Horst Reichenberg
kann morgen seinen 75. Geburtstag
feiern.

Erntedankfest für Kinder
HANDEWITT Erntedank feiert das Kin-
derkirchenteam am Kinderkirchentag
am kommenden Sonnabend von 10 bis
14 Uhr im Gemeindehaus Handewitt,
Westerstraße. Eingeladen sind alle Kin-
der im Alter von fünf bis zwölf Jahren
zum Lesen, Spielen, Basteln, Erleben,
Erfahren und Singen. Verbindliche An-
meldung zur Planung der Verpflegung
und Getränke bis morgen im Kirchen-
büro Handewitt, Westerstraße 6, Tele-
fon 04608 /224, Telefax 04608 /6961
oder per E-Mail an kirchenbüro@kirche-
handewitt.de.

Hilfe für Flüchtlinge
HANDEWITT Der Sozial- und Kulturaus-
schuss trittmorgen um19.30Uhr in der
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 9,
zu einer Sitzung zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem fol-
gende Punkte: Handwerkliche Hilfe zur
Flüchtlingsbetreuung und hauptamtli-
che Betreuung der Flüchtlinge.

Plattdeutsche Runde
WANDERUP Die Plattdeutsche Runde
trifft sich heute um 19.30 Uhr im Haus
derBegegnung.Gäste sindwillkommen.

Ausschuss-Sitzung
WANDERUP Der Bau-, Wege- und Um-
weltausschuss der Gemeindevertre-
tung Wanderup kommt morgen um 20
Uhr im „Dörpshuus“ zu einer öffentli-
chenSitzung zusammen.Auf derTages-
ordnung:Auftragsvergabe für einPellet-
lager in der Kita und Sanierung des
Schuldaches.

Tombola der Frauenhilfe
SIEVERSTEDT DieevangelischeFrauen-
hilfe Sieverstedt veranstaltet am Diens-
tag, 6.Oktober, eineTombola.Beginn ist
um 14.30 Uhr mit einer Kaffeetafel. Der
Reinerlös ist für die soziale Arbeit in der
Gemeinde bestimmt. Gäste sind will-
kommen. Anmeldung bis Freitag bei
den Bezirksdamen.
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Andrea Hoffmann ist Ansprechpartnerin für Kinder und Jugendliche / Die Stadt sucht dringend mehr Helfer undWohnungen für Flüchtlinge

GLÜCKSBURG Die Stadt ver-
fügt über eineneue Jugendpfle-
gerin. Andrea Hoffmann (30)
hat die 35-Stunden-Stelle am
16. September angetreten. Ihr
Büro ist imRaum18derGrund-
schule am Kegelberg unterge-
bracht. Die Diplom-Pädagogin
studierte Erziehungswissen-
schaften in Flensburg, arbeite-
te bei der Rackow-Schule mit
arbeitslosen jungen Erwachse-
nen, absolvierte Praktika im
Bereich der Jugendeingliede-
rungshilfe (HausNorderhofen-
den) und in der Kindertages-
stätte Engelsby. Ehrenamtlich
engagierte sich Hoffmann vier

Jahre für die Jugend der Kir-
chengemeinde Großenwiehe.
Ihr Au-pair-Jahr verbrachte sie
in den USA. Hoffmann kommt
für Claudia Wrobel, die im
Frühjahr um die Aufhebung ih-
res Vertrages gebeten hatte.
Die Erziehungswissenschaft-

lerin wirdmit demKinder- und
Jugendbüro Flensburg zusam-
menarbeiten, wie Bürgermeis-
terin Kristina Franke im Kul-
tur-undSozialausschussbestä-
tigte. Mit dessen Leiter Tho-
mas Dau-Eckert will sich Hoff-
mann fachlich wie organisato-
risch austauschen.
Die Zahl der Flüchtlinge ist

deutlich gestiegen, Sebastian
Dressel spricht von 59 in die-
semJahr. Für sie sucht derOrd-
nungsamtsmitarbeiter Unter-
künfte. Die Stadt verfügt über
21Wohnungen, wird in diesem
Jahr zehn weitere brauchen.
Für das nächste Jahr rechnet
Dressel mit einem Bedarf von
zusätzlich 30 bis 40 Wohnun-
gen. „Bisher können wir darauf
verzichten,eingroßesGebäude
vorzuhalten.“ Dressel bezwei-
felt, dass er 2016 genug Woh-
nungen bekommt. Von Glücks-
burgern war wiederholt vorge-
schlagen worden, Flüchtlinge
im früheren Intermar unterzu-
bringen–waswegenkurzfristig
benötigter Barrierefreiheit be-
reits einmal erfolgte.
Stefan Densch von der Inter-

mar-Holding wollte sich zu
eventuellen Plänen nicht äu-

Ist seit zweiWochendieAnsprechpartnerin fürGlücksburgsKinder und
Jugendliche: Andrea Hoffmann. JUK

ßern. Ohne Bezug zu dem Vor-
schlag fragte Ausschussvorsit-
zender Michael Schulz (SPD),
ob es rechtliche Möglichkeiten
gebe, Unterkünfte zu beschaf-
fen? Dressel: „Ja, Wohnungen
können beschlagnahmt wer-
den.“ Für die erste Person zahlt
der Kreis 360 Euro Miete zu-
züglich der Heizkosten. Für ei-
ne fünfköpfige Familie fallen in
Glücksburg 660 Euro plus
Heizkosten an. Dressel: „Das
sind keine überzogenen Prei-
se.“ Die vom Kreis vorgegebe-
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„Ja, Wohnungen
können beschlagnahmt

werden.“
Sebastian Dressel

Ordnungsamt Glücksburg

nen Mietobergrenzen würden
eingehalten.
Dem Zuwachs entsprechend

brauchen die 25 Flüchtlings-
helfer Verstärkung. Ihr Koordi-
nator Joachim Schmidt-Skipiol
hält mindestens 50 Lotsen für
nötig. Von den gespendeten
4800 Euro wurden 1000 Euro
für Busfahrkarten, Lernmate-
rial und anderes ausgegeben.
Der fünfte Band der Glücks-

burger Straßenchronik ist ge-
schrieben. Bürgervorsteherin
Dagmar Jonas (CDU) schlug

vor, Berthold Hamer zum
Stadtschreiber zu ernennen.
Der Laienhistoriker wird „Um
denSchlossteich“ amDonners-
tag, 26. November präsentie-
ren. Bei demAnlassmöchte die
Bürgervorsteherin den emsi-
gen Chronisten mit dem Titel
„Autor für Glücksburger Ge-
schichte“ ehren.DerAusschuss
folgte ihremVorschlag. „Da der
nächste Band von Schlossallee
und Rathausstraße handelt,
wird er erst 2017 erscheinen“,
kündigte Jonas an.
Der Herbstflohmarkt wird

mangels Helfern ausfallen. „In
diesem Jahr liege der Termin
für viele ungünstig“, sagte Oli-
ver Möller vom Stadtjugend-
ring. Juliane Kahlke
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FLÜCHTLINGE ANKÜNFTE

Im Jahr 2011 kamen vier Flücht-
lingenachGlücksburg,2014wa-
ren es zehn, in diesem Jahr wer-
den es voraussichtlich 59 sein.
Derzeit leben 48 gefloheneMen-
schen inderStadt.UnterBerück-
sichtigung der Zu- und Abgänge
rechnet die Verwaltung zum Jah-
resende mit mindestens 71
Flüchtlingen in Glücksburg.
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HASSELBERG Als Umwelt-Clown
tourt die ausgebildete Heilpädago-
gin Ines Hansen (Foto) im Auftrag
der Schleswig-Holstein-Netz AG
bundesweit durch Grundschulen.
Jetzt war sie zu Gast bei der dritten
und vierten Klasse der Grundschu-
le Kieholm. Vor dem Hintergrund,
dass Energie- und Umwelterzie-
hung im Lehrplan verankert sind,
gab es für die Dritt- und Viertkläss-
ler jeweils eine Doppelstunde Un-
terricht der besonderen Art. Dabei
gingesumfossile ebensowieumer-
neuerbare Energien. In ihrem bun-
ten Outfit animierte Hansen die
Schüler undLehrerinKarin Jancke
(rechts) zumMitmachen. ukK
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STERUP „Wasser marsch!“
Ingeburg Gutzmer-Kahle,
Leiterin der DRK-Kinderta-
gesstätte in Sterup, hatte
sichtlich Freude, das Kom-
mando zur offiziellen Eröff-
nung derWassermatschbahn
auf dem Kita-Gelände zu ge-
ben.
Die Kinder erwarteten den

Wasserfluss, der sich lang-
samdurchdieHolzbahn zum
Auslauf in eine Sandfläche
bewegte. Bei der Anlage han-
delt es sich nicht nur umeine
simple Wasserbahn, es ist
auch ein kleines Kunstwerk,
denn Produktdesigner Sven
Magnus aus Waren hat die
Konstruktion entworfen. Be-
reits vor elf Jahren hat er in
Thüringen einen Wasser-
spielplatz aus Schrottteilen
füreinStadtfestgefertigtund
mit seiner Arbeit so viel An-
erkennung gefunden, dass
aus Holz gefertigte Wasser-
matschbahnen nach seinem
Vorbild inzwischen in vielen
Gemeinden die Kinder er-
freuen.

Silke Thiesen und Inken
Hansen vom Förderverein
der Kindertagesstätte Sterup
hatten den Kontakt zu Sven
Magnus hergestellt. Seit län-
gerem suchten sie einen Er-
satz für die marode und in-
zwischen abgebaute Anlage

auf dem Kita-Gelände. Als
nach vielen Gesprächen und
Planungen das gewünschte
Model für Sterup schließlich
feststand, war die Finanzie-
rung aber noch offen. Der
Fördervereinhatte zwarGeld
für die Ersatzanlage auf die

hohe Kante gelegt, aber 5000
Euro bildeten eine erhebli-
cheHürde.Diesezuüberwin-
den ermöglichte nun die
Nord-Ostsee Sparkasse mit
einer Spende aus dem sozia-
len Anteil des Prämienspa-
rens. So konnten bei der
Übergabe die Nospa-Vertre-
terFrankWiltschek, Filiallei-
ter in Husby, und Michael
Carstensen, Regionaldirek-
torMittelangeln, einen Spen-
denbetrag von 4200 Euro
überreichen. „Auchwennwir
die Steruper Filiale schließen
mussten, soll die Spende für
die Kindertagesstätte den re-
gionalen Bezug der Nospa
unterstreichen“, so Michael
Carstensen.
BeiGroßundKlein fanddie

Wassermatschbahn auchwe-
gen ihrer Gestaltung viel An-
klang. Für die Kinder aller-
dings war es das Größte, das
fließende Wasser zun be-
obachten, es anzustauen, ab-
laufen zu lassen und aus dem
nassen Sand Kuchen zu for-
men. ami

Beliebter Mittelpunkt der Außenanlage in der Steruper Kinderta-
gesstätte ist die Wassermatschbahn. HAMISCH

Kinder stark machen
TARP Mit dem Projekt „Echt Klasse“
möchte dieAlexander-Behm-SchuleTarp
Lehrkräften und Eltern Möglichkeiten
aufzeigen, wie sie Mädchen und Jungen
unterstützen können, mit der eigenen
Körperwahrnehmung gut durchs Leben
zugehen.DasProjektwirdinKooperation
mit Schulsozialarbeiterin Sabine Bölke,
Judith Detlefsen vom Bildungs-Campus
und Anne Wohlert von der Anlauf- und
Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt an
MädchenundJungenbeimKreis, angebo-
ten.Lehrkräfte,VäterundMüttervonKin-
dernderKlassenstufe2bis4,Erzieherund
Pädagogen sind zurAuftaktveranstaltung
amMontag, 5.Oktober, um19Uhr in den
GrundschulbereichderAlexander-Behm-
Schule eingeladen. Anmeldung werden
unterderTelefonnummer04638/ 89460
erbeten.

Kleiderstube geöffnet
SCHAFFLUND Die Kleiderstube des Am-
tes Schafflund „Schickeria“ im ehemali-
genTennisheimgegenüberderPost ist an
jedemMittwoch von 16 bis 18 Uhr für je-
dermann geöffnet.

Glücksburg

Gratu la t ionen

Kre i s -Westen

Neue Jugendpflegerin in Glücksburg

Umweltclown
gibt Schülern
Energiespar-Tipps

Kleines Kunstwerk mit großem Spaßfaktor Krei s -Westen
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